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Information zur Änderung der Verordnung über Quarantänemaßnahmen für 
Einreisende zur Bekämpfung des Coronavirus (Einreise-Quarantäneverord-
nung - EQV) 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit Schreiben vom 21.08.2020 hatten wir Ihnen u.a. empfohlen, dass Be-

schäftigte ohne Symptome, die aus Risikogebieten in die Bundesrepublik 

Deutschland zurückkehren sowie einmalig negativ getestet sind, für die 

Dauer von 14 Tagen nach Rückkehr aus dem Risikogebiet – ungeachtet 

des Testergebnisses – eine FFP2-Maske ohne Ausatemventil tragen.  

 

In diesem Zusammenhang wollen wir Sie darauf aufmerksam machen, 

dass die Einreise-Quarantäneverordnung geändert wurde. § 2 Abs. 2 Satz 

1 Nr. 2 Buchstabe a) EQV wurde aufgehoben, d.h. es besteht die Ausnah-

memöglichkeit von der häuslichen Quarantäne für ein- und rückreisende 

Beschäftigte aus dem Ausland, die für die Aufrechterhaltung der Funktions-

fähigkeit des Gesundheitswesens zwingend notwendig sind, nicht mehr. 

Die Änderungen treten heute in Kraft.  
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Nach wie vor fallen Beschäftigte, die aus Risikogebieten in die Bundesre-

publik Deutschland einreisen, die sich weniger als 48 Stunden im Ausland 

aufgehalten haben, nicht unter die Quarantänepflicht. Auch besteht noch 

die Ausnahme von der Quarantänepflicht, dass Personen die über ein ärzt-

liches Zeugnis in deutscher oder englischer Sprache verfügen, welches be-

stätigt, dass keine Anhaltspunkte für das Vorliegen einer Infektion mit dem 

Coronavirus SARS-CoV-2 vorhanden sind, und dieses der zuständigen 

Kreisverwaltungsbehörde auf Verlangen unverzüglich vorlegen. Das ärztli-

che Zeugnis muss sich auf eine molekularbiologische Testung auf das Vor-

liegen einer Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 stützen, die in ei-

nem Mitgliedstaat der Europäischen Union oder einem sonstigen Staat, den 

das RKI in eine Liste von Staaten mit hierfür ausreichendem Qualitätsstan-

dard aufgenommen hat, durchgeführt und höchstens 48 Stunden vor der 

Einreise nach Deutschland vorgenommen worden ist. Wird der zuständigen 

Kreisverwaltungsbehörde innerhalb von 14 Tagen nach der Einreise ein 

ärztliches Zeugnis vorgelegt, endet die Verpflichtung zur häuslichen Qua-

rantäne. (§ 2 Abs. 1 EQV). Insofern bleibt die Empfehlung aufrechterhalten, 

dass asymptomatisch negativ getestete Personen für die Dauer von 14 Ta-

gen nach Rückkehr aus dem Risikogebiet eine FFP2-Maske ohne Ausa-

temventil tragen sollten. 

 

Ein Abdruck dieses Schreibens erhalten die Regierungen, Fachstellen für 

Pflege- und Behinderteneinrichtungen – Qualitätsentwicklung und Aufsicht 

(FQA) und Gesundheitsämter.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. 
Dr. Bernhard Opolony 
Ministerialdirigent 
 


